Die Regierungserklärung Hans Modrows vom 17. November 1989 (Lösungen)
1. Informiere dich über Hans Modrows Lebenslauf bis zu seiner Wahl zum Ministerpräsidenten!

Hans Modrow war vor seiner Wahl zum Ministerratsvorsitzenden Erster Sekretär der SED-Bezirksleitung in Dresden und Mitinitiator des Dresdener Dialogs mit der oppositionellen „Gruppe der 20“.

2. Im ersten Teil seiner Regierungserklärung (s. Kapitel: Berichte > Der Weg zur Einheit > Der „Runde Tisch“) äußert sich Modrow über die Aufgaben und Ziele der Regierung. Fasse diese zusammen und stelle sie in Form einer Mindmap dar!

Im Zentrum sollte der Begriff „besserer Sozialismus“ stehen; davon ausgehend zwei Zweige: Ziele und Aufgaben.
Die Ziele unterteilen sich dann weiter in z.B. Individualität, Toleranz, Leistungsgesellschaft, soziale Sicherheit, stabile Wirtschaft, Einnahmen für den Staatshaushalt.
Die Aufgaben untergliedern sich weiter in Reformen. Diese teilen sich auf in folgende fünf Bereiche, die dann nochmals erläutert werden:

1. politisches System -> Rechtsstaatlichkeit und Rechtssicherheit, Selbstbestimmung der Bürger
2. Wirtschaft -> Eigenverantwortung, Effektivität, Leistungsprinzip, keine zentralisierte Planbürokratie
3. Bildung -> Meinungsfreiheit
4. Ökologie und Ökonomie vereinen -> Verbesserung
5. Verwaltung -> Demokratisierung, Verringerung des Verwaltungsaufwands
3. Welche Vorstellungen über das Verhältnis von BRD und DDR entwickelt Modrow in seiner Regierungserklärung?

· Berechenbarkeit der Beziehungen
· Die DDR ist souveräner Staat
· Klare Absage seitens der DDR an eine Wiedervereinigung
· Verhältnis zur BRD hat den Charakter einer qualifiziert guten Nachbarschaft
· Kooperative Koexistenz
· Zusammenarbeit ausbauen, Vertragsgemeinschaft
· Beide deutschen Staaten können Pfeiler innerhalb der EU sein
4. Vergleiche diese Vorstellungen mit dem 10-Punkte-Plan von Helmut Kohl (s. Kapitel: Berichte > Der Weg zur Einheit > Der „Runde Tisch“)!

Kohl spricht wie Modrow von verstärkter Kooperation und der Entwicklung einer „Vertragsgemeinschaft“, er geht jedoch noch darüber hinaus, indem er die Vorstellung einer konföderativen Struktur eines gemeinsamen Bundesstaats entwickelt. Am Ende des Prozesses könnte eingebettet in den europäischen Einigungsprozess die Wiedervereinigung stehen.
5. Auf einer Pressekonferenz am 16. Juli 1990 äußert sich Hans Modrow zum 10-Punkte-Programm. Höre dir den Ausschnitt aus der Pressekonferenz an (s. Kapitel: Berichte > Der Weg zur Einheit > Der „Runde Tisch“)!  Welche Position nimmt Modrow ein?

Modrow lehnt das Konzept von Helmut Kohl ab und beharrt auf seinem Konzept von zwei souveränen Staaten.

6. Überprüfe, in wie weit die Vorstellungen von Modrow und Kohl im Laufe des Jahres 1990 Realität wurden!

Beide Konzepte erwiesen sich nicht als realisierbar, vor allem aufgrund des Drucks der realen Entwicklung, nämlich der Forderung nach einer raschen Wiedervereinigung seitens der Bevölkerung in der DDR („Wir sind ein Volk!“). Damit war die Idee des Fortbestands zweier souveräner Staaten nicht mehr haltbar. Auch die Vorstellung über eine mittelfristige Konföderation hin zu einer Wiedervereinigung wurde von den Ereignissen überholt.

7. Informiere dich über Modrows weiteren Lebensweg!
